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Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

pevd uicht oft genug ermeuert werden und
badburd) bad Lebensgefithl verlangjamt und
jchlienlich gang abgeytellt wicd.

Jaworsfis Crfindung befteht mun davin,
dem miden und jd)laffen Indivivwm ieue,
frembe, jtdrfere Lebensfeime einguildpen, und
pag tut ev durcd) das iiberaud einfache Mittel
ver Blutitbertragung. Das Seltjame aber an
jeiner Crfindbung ijt, dap e3 nidyt davauf an-
fommt, moglichjt viel Blut von etner Perjon
auf dic anbere ju iibertragen, jondern wenig.
¢2 handelt jich nicht darum, viele Blutmaiien
durd) andeve Fu erjepen, jondern mur nac
und nad) fleine TQuantitdten einjufithren, da
3 gany allein auf die Tualitdt des neuein-
aefiibrten Bluted anfomint. Die qefunbden
Blutforperdjen verdvangen dic franfen und
mitben und e3 erjteht jomit eine biologijce
Vevdnberung. Eine philofophijdhe Avbeit, auf
ber dad Wert Jaworafid beruht, betitelt jich
aud): « Le plan biologique ». Bon Wid)-
tigfeit fiic den Crfolg der Operationen ift
nicht die Menge, jondern nur die Qlualitdt
des neuetngefiifrten Blutes. Meiftens werben
Blutiibertragungen von mehreren Perjonen
auf bag JIndividuum vorgenommien. Kaum
mehr al8 zehn Cinjprigungen und jede ein-
elne betvagt nicht mebr al8 fitnf Kubifzenti-
meter.

Sawordti begann jeine Verjuche mit Jiegen,
Kalbern und Pferden und erzielte in feinem
Laboratorium im Jardin d’Acclimatation in
furger Jeit die jchonjten Erfolge. Seine erften
Nejultate erjielte er mit einer 3wolfjahrigen,
gany Heruntergefommenen Siege, die mnach
3wilf  Cinjpribungen jungen Siegenbluted
wieder vollfommen friftig mwurdbe und zwei
Safbre jpdter jogar wieder einen Bod werfen
fonnte.  SHeute befjandelt Doftor IJaworafi
auc) die Menjchen und verjdyiedene Parifer
Werjonlichfeiten verdanfen ifm Dbeveitd eine
neue unerfofite Jugendfrijche.

ith}

Zentraler InitruRtionsRurs fiir
Sanitdtskolonnen.

Vom 26. Ddry bis 5. April findet in Bajel
ein jentvaler Jnjtruftiondfurd firr Rotfreuss
folonnen {jtatt, unter dem SKommando von
Sanitits-NMajor Schery.

Hn die Zweigvereinsvoritdnde.

Wir haben in [ester Nummer die Vereins-
vorjtinde gebetenr, und bid Ende Februar ifre
Jahresberidite und Abrechnungen, eventuell
Beridhte itber ihre RNotfreuyfolonnen, i3 Ende
Jebeuar gufommen zu [affen. Big jept jind
unjerer Bitte von den 53 Seftionen nur 30
nadhgefommen. Wir midhten docf) die Saum-
jeligen bringend erjudhen, dad Verjdumte nad)-
zubolen.

Bern, den 1. April 1925.

Mit Hod)jdhagung
Zenfraliekretariat
des [Ichweiz. Roten Kreuzes.

A nos sections!

Dans notre dernier numnéro, nous avons
prié les comités des sections de la Croix-
Rouge de nous adresser leurs rapports et
leurs comptes, ainsi que les rapports des
colonnes jusqu’a fin février. Nous n’avons
recu — sur 53 sections de la Croix-Rouge
suisse — que 30 réponses! Nous voudrions
prier instamment les retardataires de faire
le nécessaire sans tarder!

Berne, le 1¢" avril 1925.
Avec lexpression de notre haute con-

sidération
Le secretariat genéral

de la Croix-Rouge suisse.



	An die Zweigvereinsvorstände

